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Als Leiter erlaube ich mir keine Fehler 
Von Joel Comiskey; Mistakes in Cell Ministry 

https://joelcomiskeygroup.com/en/resources/cell_basics/en_leader_mistakes/ 

 

Jeder Leiter macht beim Leiten einer Kleingruppe Fehler. Um genau zu sein, es 
sind die Fehler, durch die wir lernen, wie es besser gehen kann. David Cho, 
Gründer einer der größten Gemeinden weltweit, hat einmal gesagt, dass du als 
Zellgruppenleiter mindestens dreimal versagst, bevor du etwas richtig kannst. 

Fehler machen ist Teil des Lebens, Wir schaffen es nur selten, Dinge schon beim 
2. Versuch richtig zu machen. Meist braucht es drei oder sogar vier Versuche. 
Aber gerade durch die Versuche und Fehler wachsen wir. Der Schlüssel ist, dass 
wir aus unseren Fehlern lernen. In Sprüche 24,16 steht: „ein Gerechter fällt 
siebenmal und steht wieder auf, aber die Frevler versinken im Unglück.“1 

John Maxwell hat ein Buch geschrieben mit dem Titel „Failing forward“2, wie 
ich finde ein sehr treffender Titel für alle, die Kleingruppen leiten. In dem Buch 
beschreibt er, dass Fehler die Tür zum Erfolg sind und wie Gott unsere Fehler 
nutzt, um uns zu verändern und zu seinem Ziel zu bringen.  

 

 
1 Luther 2017 
2 Maxwell; John; Failing Forward: Turning Mistakes into Stepping Stones For Success; in Deutsch ungefähr: 
“Scheitern bringt voran” 
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Welche Fehler hast du schon als Leiter einer Zellgruppe gemacht? Was hast du 
dabei gelernt? 

Als Gemeinde mit Zellgruppen zu starten klappt meist nicht beim ersten Mal. 
Als Pastor bzw. Leitungsteam musst du immer wieder Korrekturen vornehmen, 
damit es funktioniert. Das betrifft viele Themen innerhalb der Zellgruppen: 
Coaching, Visionsvermittlung, Zielsetzung, Jünger- Machen und 
Evangelisation. 

Immer wenn ich drauf und dran bin, aufzugeben, erinnere ich mich an Leiter, 
die Fehler mit ihrem Durchhaltevermögen überwunden haben: 

 Als Thomas Edison die Glühbirne erfand, brauchte er über 2000 
Experimente. Ein junger Reporter fragte ihn, wie er sich dabei gefühlt, so 
oft zu scheitern. Er antwortete: „Ich bin nicht ein einziges Mal gescheitert. 
Ich habe die Glühbirne erfunden und dabei gemerkt, dass es ein Prozess 
mit 2000 Schritten ist.“ 

 Albert Einstein konnte bis zu seinem 4. Lebensjahr nicht reden und hat 
erst mit 7 Jahren lesen gelernt. Seine Lehrer beschrieben ihn als „langsam 
im Verstehen, menschenscheu, Tagträumer“. Ihm wurde deshalb der 
Zugang zur erweiterten Schule verwehrt. 

 Winston Churchill hat die 6. Klasse nicht geschafft. Er wurde erst 
Premierminister von England, nachdem er 62 geworden ist und nach 
vielen Rückschlägen und Niederlagen. Seine Erfolge und sein Ansehen 
kamen erst in höherem Alter. 

Mach dir keine Gedanken über deine Fehler. Mach dir eher Gedanken über die 
Chancen, die du versäumst, wenn du es nicht wenigstens versuchst. Die meisten 
guten Dinge entstehen durch einen Versuch und ständiger Korrektur 
unterwegs. Wenn du warten willst, bis du perfekt bist, wirst du es 
wahrscheinlich nie versuchen. „Aber warte einen Moment“, sagst du vielleicht, 
„ich brauche erst alles, um perfekt zu sein, bevor ich es versuche.“ Sorry, aber so 
wird es nicht funktionieren. Wir lernen aus Fehlern. 


